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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljaͤhr⸗ 
liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nür allein in der Expedition 


des Blattes ftart findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 


Die Inſertionsgebuͤhren für Bekanntmachungen betragen 


1 Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile; jeder Praͤnumerant zahlt für feine Anzeigen nur 9 Pf. pro Zeile. Aufſaͤtze 
wobei fein Privat⸗Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingerückt. 


Tages neuigkeiten. 

Berlin, den 14. Januar. Se. Majeſtaͤt der 
König haben den Profefjor. der Theologie und Se: 
nior der katholiſch-theologiſchen Facultaͤt zu Bonn, 
Dr. Scholz, zum Dom⸗Capitular dei der Metro: 
politankirche zu Coͤln, und den ſeitherigen Regie: 
rungs⸗Aſſeſſor zu Breslau, Grafen von Francken⸗ 
berg, zum Regierungsrath bei der Regierung zu 
Koͤnigsberg zu ernennen, dem bei dem Miniſterium 
des Innern und der Polizei angeſtellten Hofrath 
Breſe den Character eines Geheimen Hofraths, fo 
wie dem Geheimen expedirenden Secretär Friedlaͤn⸗ 
der den Character eines Hofraths beizulegen, und 
dem Schleuſenmeiſter Schulla zu Rathenow das 
allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Berlin, den 16. Januar. Des Koͤnigs Ma⸗ 
jeſtaͤt haben dem Praͤſidenten des Staatsraths zu 
Neuchatel, Grafen Ludwig von Pourtalés, den 
von ihm wegen feiner zerruͤtteten Geſundheit ger 
wünſchten Abſchied, mit Verleihung des rothen Ad: 
lerordens erſter Claſſe mit Eichenlaub, zu erthei⸗ 
len und den bisherigen Staatsrath und General⸗ 
Procurator daſelbſt, Friedrich Alexander Freiherrn 
vonChambrier, zum Praͤſidenten zu ernennen geruht. 

Berlin, den 17. Januar. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben dem im Juſtizminiſterium für die Ge⸗ 
ſetzreviſion und die Justizverwaltung in der Rhein 
provinz angeſtellten Geheimen Regiſtrator Leitner 


den Character als Hofrath zu verleihen, und den 
Kaufmann Ludwig Konow in Dergen zu Allerhoͤchſt⸗ 
ihrem Vice-Conſul daſelbſt zu ernennen geruht. 
— Der Fuͤrſt zu Lynar iſt nach Drehna abgegangen. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen haben 
dem um die koͤrperliche Bildung der Jugend ſich 
verdient gemachten Lieutenant Werner zu Dresden 
die goldene Medaille für Kunſt und Wifjenfchaft 
mit einem hoͤchſteigenhaͤndigen Schreiben zu erthei⸗ 
len geruht. 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Carl von Preu⸗ 
ßen iſt am 2. Januar wohlbehalten in St. Peters. 
burg eingetroffen. i 

In der Nacht zum 5. Januar (ſchreibt man aus 
Leipzig) fand eine ſchauderhafte Mordthat ſtattz 
es hatte naͤmlich der Webermeiſter Reudel aus Rem⸗ 
tengrün bei Adorf feinen zwei außer der Ehe gezeug⸗ 
ten Kindern, das eine 3 J Jahr und das andere 
3 Jahr alt, die Kehle abgefchnitten, und ſich dar⸗ 
auf an einem Nagel an der Stubendecke aufge⸗ 
hängt. Sein eigenes Geſtaͤndniß dieſer That fand 


ſich an der Wand, wo die ermordeten Kinder la⸗ 


gen, angeſchrieben. Dem Vernehmen nach ſoll die⸗ 
ſer Moͤrder geiſteskrank geweſen ſeyn. f 
Zu Mengelsdorſ bei Reichenbach wurden dem 
Gärtner Carl Weiſe 2 ganz neue Mannsbemden, 
1 Frauenhemde, 1 Tiſchtuch und. 1 Handtuch ge⸗ 
ſtohlen. 5 a NEN e RI 


1 * ** 


Weges in das Schlafgemach. Hier fuchte er auf 
dem Kamin das Feuerzeug, deſſen er ſich gewoͤhn⸗ 
lich bediente, aber, erſte Täufchung, dies Geraͤthe 
befand ſich nicht an der gewoͤhnlichen Stelle. D. 
hatte ferner an den Wänden feines Zimmers meh⸗ 
tere Gemälde; dieſe ſuchte er bei dem Scheine der 
Laterne im Hofe zu erkennen, welche das Zimmer 
ſchwach beleuchtete; neue Taͤuſchung, die Gemaͤlde 
waren auch verſchwunden. Nun zweifelte D. nicht 
mehr an feinem Unglücke; ein kalter Schweiß be⸗ 
deckte alle feine Glieder zer war beſtohlen worden. 
Augenblicklich fing er an aus vollem Halſe: „Diebe! 
Diebe!" zu ſchreien und einen Hoͤllenlaͤrm zu mas 
chen, um die Nachbarn zu wecken. Der eigent⸗ 
liche Miether der erſten Etage, der ganz ruhig in 
ſeinem Bette ſchlief, wurde durch den Laͤrm erweckt 
und glaubte nun ſeiner Seits beſtohlen zu werden, 
weshalb er ebenfalls um Huͤlfe zu rufen begann. 
Der wahre und der falfche Miethsmann hielten 
einander gegenſeitig fuͤr den Dieb, fielen über eins 


ander her und begannen in der Finſterniß einen 


erbitterten Kampf, der noch nicht beendigt war, 
als die durch den Laͤrm und das Geſchrei geweckten 
Nachbarn mit Licht herbeikamen. Da klaͤrte ſich 
Alles auf; der Herr D. aus der zweiten Etage er⸗ 


* 


kannte feinen Irrthum, entſchuldigte ſich gebuͤhrend 

bei dem Herrn der erſten Etage, den er im recht⸗ 
mäßigen Beſitze feines Schlafgemaches geftört, und 
jeder begab ſich in ſein Bett, zufrieden, mit der 
Angſt davon gekommen zu ſeyn. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 

vom 17. bis zum 20. Januar. 

Zum weißen Roß. Hr. Bettführer, Oeko⸗ 
nom aus Tieſenfurth. N 

Zur goldnen Krone. Hr. . Kfm. 
a. Neuſalz a. O. Hr. Geuther, Kfm. aus Leipzig. 

Zur Stadt Berlin. Hr. Handvogel, Han⸗ 
985 a. Warſchau. Hr. Heilborn, Handl. Com. 
a. Löwenberg. Hr. Friedeberg, Kfm. aus Hainau. 
85 Balter, Kfm. aus Odeſſa. Hr. von Rabenau, 

utsbeſ. a. Dobers. Hr. v. Noſtitz, Gutsbeſ. aus 
Schreibersdorf. Hr. Boͤttcher, Inſp. a. Holzkirch. 
Hr. Preiſſig, Muſikus aus Preßnitz. ’ 

Zum goldnen Baum. Hr. Schneider, Kfm. 
aus Sorau. 

Zum braunen Hirſch. Hr. Foͤrſter, Kfm. 
a. Benshauſen. Hr. Gillotte, Kfm. aus Nouits. 
Hr. Borrot, Kfm. a. Leipzig. Hr. Eiſentraut, Kfm. 
Ha Hr. Tele 5. 5 n r. 

äcklein, Kfm. aus Vollkract. Hr. Lebaume, Kfm. 
BR Renner, Particulier a. Langenwal⸗ 
dau. Hr. Mourguet, Kfm. a. Grafrath. Hr. v. 
Noſtitz, Gutsbeſ. aus Groß⸗Radiſch. 
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Fonds- un d 6 e 1 d Cours 


e. 
Berlin, den 16. Januar 1837. | 8 Pa 7 
Staais- Schuldscheine 8 E 5 8 4 J 1025 | 1012, 
Westpreussische Pfandbriefe 8 N 14 11 — 
Grossherzoglich Posener Pfandbriefe . . +14 — 11033 
Ostpreussische Pfandbriefe g 4 8 14 41 ER 
Pommersche Pfandbriefe : 8 1 2 14 1102 — 
Kur- und Neumarkische Pfandbrieſe . 14 — 1005 
Ditto ditto ditto N 7 „ 34 971] 973 
Schlesische Pfandbriefe 8 2 5 1 +14 — 1 106 
Gold al marco à 23 kr. 6 gr. FR a h «1 — [| 215 | 214 
Neue Ducaten ar, * 5 1 . . — 184 — 
Friedrichsd’or A . 8 8 . :I1—1 133] 3 
Andere Goldmünzen à 5 thlr. 2 8 ? 113 124 
isconto [2 + * * * * * 1 4 5 2 


Miscellen. 


Neulich ward unweit Großſchoͤnau bei Zittau 
ein Seeadler (Aquila albicilla) von dem Sohne 
des Revierfoͤrſters Frey in Großſchoͤnau geſchoſſen. 
Dieſes ausgezeichnet ſchoͤne Exemplar ſoll fpäterhin 
die Sammlung des Kaͤmmereiverwalters Lange in 
Zittau zieren. Von einer Fluͤgelſpitze zur andern 
mißt derſelbe 4 Ellen 2 Zoll Dresdner Maß. 


Vor mehr als 3 Jahren ſtarb bei Sens in Bur⸗ 
gund eine Frau, die nach dem Gerüchte von ihrer 
Tochter vergiftet worden war. Es konnte aber da⸗ 
mals ungeachtet aller Verſuche und Pruͤfungen der 
Beweis der Thatſache nicht ermittelt werden. Bei 
einer neulichen Brandſtiftung fiel der Verdacht aber⸗ 
mals auf jene Perſon. Man grub nun den Leich⸗ 
nam ihrer Mutter aus und ſandte ihn nach Paris, 
wo die Aerzte und Chemiker nach 14taͤgiger Unter: 
ſuchung endlich das Daſeyn von Arſenik und ſomit 
den Beweis der Vergiftung fanden. Es iſt dies 
das erſte Mal, daß nach fo langer Zeit noch Gift 
im natürlichen Zuſtande in einem Leichnam vorge⸗ 
funden wurde. ; 


In einer Engliſchen Zeitſchrift wird folgender 
unerhörte Fall angeführt: Als man unweit Mais 
dencaſtle ein antikes Grabmal (tumulus) öffnete, 
fand Herr Maclean ein Scelett darin; an der 
Stelle, wo ſich der Magen befand, ſah man eis 
nige kleine Samenkoͤrner. Man ſaͤete fie aus und 
es wuchſen daraus ſehr ſchoͤne Himbeerenſtraͤuche, 
womit die Liebhaber ſich beeilen, ihre Gaͤrten zu 
ſchmuͤcken. Dieſe Körner wurden vor 2000 Jah⸗ 
ren gegeſſen, aber nicht verdauet. Jetzt ißt man 
die Fruͤchte jenes Saamens. 


In Aleppo befindet ſich ein Spital für Katzen; 
ein neuerer Reiſender ſah daſelbſt etwa 500 dieſer 
Thiere verpflegt. Bekanntlich wird im Koran er⸗ 
zahlt, daß Mahomed einſt eine Katze im Ermel 


trug, welche daſelbſt Junge warf; in Folge deſſen 
der Prophet den Ermel abſchnitt und die kleine Fa⸗ 
milie ſanft bei Seite ſetzte; man hat viele Beiſpiele, 
daß zu ihren Gunſten Legate gemacht worden ſind. 


Vor einiger Zeit gewaͤhrte die Stadt Marocco 
ibren Bewohnern ein ſchreckliches Schau ſpiel. Ein 
Fleiſcher, oder beſſer, ein Mann, der das in Del 
gebratene Fleiſch zubereitete, welches die Mauren 
khelia nennen, hatte ein Mittel erſonnen, dem 
Verlangen ſeiner zahlreichen Kunden auf eine Art 
zu entſprechen, die ihm nichts koſtete. Er pflegte 
naͤmlich auf irgend eine Art Frauen von ſchlechtem 
Lebenswandel in den verſteckteſten Theil ſeines Hau⸗ 
ſes zu locken, wo er die Unglücklichen ſogleich er⸗ 
mordete und in Stucke zerſchnitt. Ihr zugerich⸗ 
tetes Fleiſch bot er dann dem Publicum zum Kaufe. 
So waren bereits acht Frauen verſchwunden. End⸗ 
lich warf ſich die eigene Frau des Moͤrders, die 
ſchon lange Argwohn gehegt hatte, als dieſer zur 
Gewißheit geworden war, zu den Fuͤßen des Pa⸗ 
ſcha. Die Gerechtigkeit ließ nicht lange auf ſich 
warten; man ergriff den Fleiſcher, nagelte ihn le⸗ 
bendig auf ſeinen Hackklotz, und vier Neger erhiel⸗ 
ten Befehl, ihn in Stucke zu zerhacken, aber lang⸗ 
fam und fo, daß der Schuldige die Stuͤcken von 
ſeinem Leibe von den Hunden verzehren ſehen konnte, 
die man zuſammengelockt hatte. 


(Ein Irrthum.) Herr D., Kaufmann in 
Lyon, wohnt in der zweiten Etage eines Hauſes, 
und ſeine Zimmer ſind genau ſo angelegt, wie in 
der erſten Etage. Vor Kurzem kam Herr D. gegen 
zwölf Uhr in der Nacht nach Haufe, wie ihm dies 
bisweilen geſchah; er irrte ſich in den Etagen und 
flieg nur eine Treppe hinauf, ſtatt zwei. Zufaͤl⸗ 
lig öffnete auch fein Schluͤſſel die Eingangstbüre 
zur erſten Etage; er trat hinein; die ganz gleiche 
Einrichtung des Corridors und der Thuͤren unter⸗ 
hielt ſeinen Irrthum, und er begab ſich geraden 


Hioͤchſter und niedrigſter Görlitzer Getreidepreis vom 19. Jauuar 1837. 
Ein Scheſſel Walzen 1 thin. | 27 fgr.| 6 pf. 1 hir 20 far] f. 
ER 8 127 Glas: 
5 mins 23: s 9 . 
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Eure Nothwendiger Verkauf. 
RL: „»tand: und Stadtgericht zu Görlitz. 

Das zum Nachlaſſe des Schmiedemeiſter Uhlig gehörige, zu Görlig unter Nr. 428 gelegene 
Haus, welches laut der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, nach dem 
Materialwerth auf 500 Thlr., nach dem Erttagswerthe auf 443 Thlr. 3 + Sgr. abgeſchaͤtzt worden, fol 

a ; den 10. Mai c. Vormittags um 11. Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 
„ GOGorlitz, am 3. Januar 1837. 
Das Brau⸗ und Branntwein ⸗Urbar beim Dominio Nieder ⸗Ibelle, ſoll wegen Alters: 
ſchwaͤche des gegenwärtigen. Brauers, von Wal p urgis oder Johanni d. J. ab berachit b 
Es werden daher qualificirte, cautionsfaͤhige und mit guten Zeugniſſen verſehene Pachtluſtige hiermit er⸗ 
ſucht, ſich perſoͤnlich oder in frankirten Briefen bei dem unterzeichneten Beſitzer zu melden, um die nähern 
Pachtbedingungen zu erfahren. Bemerkt wird noch, daß der Pachtbrauer einen ſehr bedeutenden Aus⸗ 
ſchank und Getraͤnke⸗Abſatz hat, da die Brauerwohnung unmittelbar an der ſehr frequenten Straße von 
Muskau nach Sorau liegt. 
Nieder⸗Zibelle bei Muskau, am 15. Januar 1837. 3 5 
i N Der Oberamtmann Jacobi. 


ine Kramerei auf dem Lande wird zu kaufen gefucht; wer eine ſolche zu verkaufen har, meld 
es bei G. A. Lupke hierſelbſt. Muskau, im Nane 1837. 0 25 A 8 
In Diehſa bei Niesky iſt Familienverhaͤltniſſe halber ein Haus, wozu ein O6ft = und Orafegarten 
ehrt, ſogleich aus freier Hand zu verkaufen, und Kaufluſtige erfahren das Weitere hierüber daſelbſt 
ber dem 5 usler Carl Seibt. * e el TEE ARTE = h 
e TE 2 An er b 3 6 Et a 
Ein Mann, welcher die Kunſt: Breslauer Liqueure zu bereiten, vollkommen verſteht, ertheilt 
Yarin Unterricht. Derſelbe bleibt, wohin er geruſen, ſo lange; als es die Anfertigung aller nur 
vorkoͤmmlichen Sorten Aquavit's, Roſoli's und Liqueure tc, erfordert; unterrichtet dabei boͤchſt grund⸗ 
lich und weiß bei geringen Koften ſchon vorhandene Brennereien mit neu anzulegenden Dampf⸗ 
Oeſtillations⸗ Apparaten zu verbinden. Jetzt auf einer bedeutenden Herrſchaft in Schleſien beſchaͤf⸗ 
tiget, erwartet er durch unterzeichuetes Comtoir anderweite Aufforderungen. 
„a Das Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Goͤrlitz. 
l 3 . - . Lin dem a r. x 
— mus = . * = 1 ? 4 
a r Brauerei ⸗ Pacht. * = 
Ein kautionsfäbiger Brauer wünſcht bald eine Brauerei zu pachten, und erbittet ſich desfallſige 
Anträge unter der Ehiffer A. L. Nr. 30 durch j 
ET das Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Goͤrlitz. Lindmar. 
N a a pi t a lien 3 a 
jeder Höhe find alsbald auszuleihen. Nach Verhaͤltniß gebotener Sicherheit zu 4, 43 und 5 pCt. 
Bei pünktlicher Abentrichtung der Zinſen, und wenn überhaupt der Grundſchuldner nicht Veranulaſ⸗ 
fung zur Kündigung giebt, konnen dieſe ausgebotenen Gelder, ohne Kündigung. auf gewiſſe Anzahl 
Jahre haſten. Das Central: 4. Comto ir zu Goͤrlitz , 
. indmar, 


z 


